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SCB
muss

Niederlagen
quittieren

Regen. Zvtei Niederlagen
mussten die Schachteams des SC
Bayerwald hinnehmen. In der Re-
gionalliga Südost gab es ein
1,5:6,5 gegen Spitzenreiter Grö-
benzell, die 2. Mannschaft unter-
lag in der Bezirksliga Ost dem SC
Vilshofen mit 3:5.

SC Bayerwald I - SC Gröben-
zell II1,5:6,5: Ohne Fünf begrüß-
te man den labellenführer aus
Gröbenzell, der mit seinem stärks-
ten Aufgebot antrat. Angesichts
dervielen Ausfälle musste man so-
gar Brett 8 freilassen, somit war
nurnoch die Höhe derNiederlage
unklar. Remis spielten IM Peter
Petran gegen seinen lM-Kollegen
Alexander Mayer sowie Stanislav
Gschwendtner und Herbert Pal-
mi. Niederlagen erlitten Müller,
Heiduk, Gruber und Bergmann.
Ein dickes Trostpflaster gibt es
aberfür den SCB: Die dahinter lie-
gqnden Mannschaften konnten
nicht aufholen, der SCB liegtwei-
ter auf Rang 6, ein DreiPunkte-
Abstand ist geblieben. Somit kann
in der letzten Runde in Bruck-
mühl beim Tabellenzweiten nicht
nur sorglos aufgespielt werden,
sondern angesichts des Liga-Er-
halts auch der Sektkorken knal-
len.

SC Bayerwald II - SC Vilsho-
fen 5:5: Der SC Bayerwald schlug
sich beachtlich gegen den Tabel-
lenzweiten aus Vilshofen. An den
ersten beiden Brettern einigten
sich Dick und Kronschnabl mit
ihren Gegnern Eizenhammer und
Mauritz relativ zigsg au| Remis.
Nachwuchsspieler Tobias Wudi
brachte die Bayerwäldler dann so-
gar in Führung, als er in überlege-
ner Stellung einen Fehler seines
Gegners zum frühzeitigen Sieg
ausnutzte. Danach zeigte sich je-
doch die Klasse der Vilshofener,

,die Rösch, Sagrter und Hannes
auf den Brettern 5, 4 und 5 zuneh-
mend unter Druck setzten und al-
le drei Bretter für sich entscheiden
konnten. So mussten an Brett 7

und 8 zwei Siege her, um das
Match noch auszugleichen.
Spranger und Glatz kämpften
noch um den Sieg, mussten sich
aber dann letzten Endes beide mit
Remis begnügen. Somit stand es

am Ende eines spannenden Mat-
ches letztlich doch verdient 5:5
fürdieVilshofener. - M.M.
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